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Herren Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV)

TSV 1863 Schwabmünchen II : SpVgg Westheim 
Samstag, 04.11.2023, 14:00 Uhr

TSV 1863 Schwabmünchen II und SpVgg Westheim teilen 
sich die Punkte

Das war kaum zu fassen: Mit 5:5 in den Spielen und mit 19:17 Sätzen trennten sich die Spieler der
SpVgg Westheim beim Auswärtsspiel in der Herren Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV) am
Samstagnachmittag vom TSV 1863 Schwabmünchen II. Rund 135 Minuten dauerte das Match, ehe
Peter Klaiber das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes errang. Beide
Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.

Der Verlauf im Einzelnen: Kaum Chancen hatten Sattelmayer / Klaiber beim 0:3 gegen ihre
Kontrahenten Lindner / Schölhorn. Mit nur einem Satzverlust gingen Pianowski / Nezic gegen
Eliasova / Pelz durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Nach den anfänglichen
Spielen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 1:1 gegenüber. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte wenig später
Michael Sattelmayer beim 11:7, 11:6, 11:5 gegen Norbert Schölhorn und gestaltete die auf dem
Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es
zunächst erwarten konnte. Nur einen Satz verlor Matthias Pianowski beim 14:12, 7:11, 11:5, 12:10
gegen Bernhard Lindner und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Kurz später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an den Tisch. Amar Nezic überzeugte im Einzel
gegen Hans-Jürgen Pelz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. In toller Verfassung präsentierte
sich Peter Klaiber im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Maria Eliasova. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Michael Sattelmayer, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Bernhard Lindner verlor. Den Sieg von Norbert Schölhorn konnte Matthias
Pianowski im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. 6:4 (Pianowski) bzw.
2:6 (Schölhorn) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven
nun auf Grundlage dieses Matches. Eine umkämpfte Niederlage gab es am Nachbartisch für Amar
Nezic beim 2:3 gegen Maria Eliasova. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Eliasova nun bei 6:2 seit
Beginn der Serie. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis:
TSV 1863 Schwabmünchen II 4 Punkte, SpVgg Westheim 5 Punkte. Beim Sieg in drei Sätzen gegen
Hans-Jürgen Pelz zeigte Peter Klaiber dagegen seinem Gegner die Grenzen auf. Dieser Einzelerfolg
rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Unentschieden des TSV 1863 Schwabmünchen II geht es nun im nächsten Spiel am
11.11.2023 gegen die SpVgg Thalkirchen III, während die SpVgg Westheim am 11.11.2023 gegen
den TSV Gräfelfing III antritt.

 Statistik:
 TSV 1863 Schwabmünchen II

Doppel: Sattelmayer / Klaiber 0:1, Pianowski / Nezic 1:0 
Einzel: M. Sattelmayer 1:1, M. Pianowski 1:1, A. Nezic 1:1, P. Klaiber 1:1 
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 SpVgg Westheim
Doppel: Lindner / Schölhorn 1:0, Eliasova / Pelz 0:1 
Einzel: B. Lindner 1:1, N. Schölhorn 1:1, M. Eliasova 2:0, H. Pelz 0:2


